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12. Januar

WER LANGE WARTET, STIRBT.
THEATER

Der Begriff «Klimawandel» geht durch alle
Medien, weltweit, und ist im Bewusstsein aller
Menschen rund um den Globus.
Karina Wasitschek hat dieses Thema ganz
aktuell in einem Stück für eine junge
Schauspielerin festgehalten. Die Protagonistin –
eine Klimaaktivistin – lässt ihren Fragen und
Reflektionen über das Verhalten der Menschen
freien Lauf, denn es ist ihr ein dringendes
Bedürfnis, ihre Ansichten über die Dynamik des
Klimawandels mitzuteilen. Dieser entwickelt sich
immer mehr zu einer Katastrophe, die die
Menschen zum Handeln zwingt.
Es spielt Esrah Ugurlu

 09.01.2026

20:15

 Theaterhaus Stuttgart
Siemensstr. 11
70469 Stuttgart

© Regina Brocke
Esrah Ugurlu

1. Laufener Lachnacht
MUSIK, COMEDY, KABARETT

Moderation:
Roger Stein
Gäste: Ole
Lehmann,
Vera
Deckers,
Bumillo und
Mago Masin

 09.01.2026

20:00-22:30

Anmeldung unter: stadtlaufen.reservix.de/tickets-1-laufener-lachnacht-in-laufen-salzachhalle-
am-9-1-2026/e2374765

 Salzachhalle
Briouder Platz 4
83410 Laufen

Yes, we schell! - Buchpremiere
LITERATUR

Ja, wir sollten über eine der bedeutendsten
europäischen Schauspielerinnen reden, die es
bis nach Hollywood schaffte und internationalen
Glamour auf das Nachkriegsdeutschland
streute.
Sie war eine »Jahrhundertfrau« und ihrer Zeit
voraus: Maria Schell.
Marie Theres Relin lädt zu einer Zeitreise ein,
lässt ihre Mutter in Texten samt rasantem »Who
is Who« zu Wort kommen, und zoomt mit
frischem Blick auf diese außergewöhnliche Frau.
Dabei fällt auf, dass sich die Geschichte oft
wiederholt und wir eben dabei sind, durch »alte
weiße Männer« lieb gewonnene Freiheiten und
Frieden erneut zu verlieren.
Buchpremiere ist am 28.11.2025 im Kultwerk in
Bad Endorf.

 bis 28.11.2026

18:00-20:30

 Kultwerk - Immling
Winterfestival
Im Gewerbegebiet 15
83093 Bad Endorf

© ©Basic
Erfolgsmanagement
Cover Yes, we schell!

Yes, we schell! - Hörbuch-Premiere

https://www.kultur-schweiz.de/4962/wer-lange-wartet-stirbt
https://www.kultur-schweiz.de/5975/1-laufener-lachnacht
https://stadtlaufen.reservix.de/tickets-1-laufener-lachnacht-in-laufen-salzachhalle-am-9-1-2026/e2374765
https://stadtlaufen.reservix.de/tickets-1-laufener-lachnacht-in-laufen-salzachhalle-am-9-1-2026/e2374765
https://www.kultur-schweiz.de/5863/yes-we-schell-buchpremiere
https://www.kultur-schweiz.de/5864/yes-we-schell-hoerbuch-premiere
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LITERATUR

Ja, wir sollten über eine der bedeutendsten
europäischen Schauspielerinnen reden, die es
bis nach Hollywood schaffte und internationalen
Glamour auf das Nachkriegsdeutschland
streute.
Sie war eine »Jahrhundertfrau« und ihrer Zeit
voraus: Maria Schell.
Marie Theres Relin lädt zu einer Zeitreise ein,
lässt ihre Mutter in Texten samt rasantem „Who
is Who“ zu Wort kommen, und zoomt mit
frischem Blick auf diese außergewöhnliche Frau.
Dabei fällt auf, dass sich die Geschichte oft
wiederholt und wir eben dabei sind, durch »alte
weiße Männer« lieb gewonnene Freiheiten und
Frieden erneut zu verlieren.
Die Hörbuchpremiere findet am 28.11.2025 im
Kultwerk in Bad Endorf statt.

 bis 28.11.2026

18:00-20:30

 Kultwerk - Immling
Winterfestival
Im Gewerbegebiet 15
83093 Bad Endorf

© ©cc-live
Cover CD Yes, we schell!

Winzige Giganten. Die Macht der Mikroorganismen
BILDENDE KUNST

Mikroorganismen haben das komplexe
Ökosystem auf der Erde hervorgebracht und
bilden auch heute noch das Rückgrat für den
Kreislauf der Natur. Wir Menschen sind mit
ihnen allen verwandt.
Die Ausstellung gibt Einblicke in das Wirken der
Mikroorganismen im Boden, in Lebensmitteln
und im Körper, und stellt aktuelle Forschungen
vor. Anhand von Fotos, Objekten und
Installationen wird das sonst Unsichtbare
sichtbar.
Vor allem aber machen zahlreiche Kunstwerke
die Welt des unendlich Kleinen und unseren
Umgang damit anschaulich.

https:/​/​museumbrotundkunst.​de/​ausstel-
lung/​winzige-​giganten

 bis 12.04.2026

für Kinder geeignet, Förderung
durch: Pro Helvetia

 Museum Brot und Kunst -
Forum Welternährung
Salzstadelgasse 10
89073 Ulm

© photo by Natalia Marin
Fermenting Futures by Anna
Dumitriu and Alex May

Out of Focus. Leonore Mau und Haiti. Eine Ausstellung von U5
BILDENDE KUNST

Kann eine Ausstellung einer deutschen
Fotografin ein Bild von Haiti vermitteln, das nicht
von Stereotypen oder Machtverhältnissen
geprägt ist? Mit "Out of Focus" überführt das
Schweizer Künstlerinnenkollektiv U5 die Bilder
Leonore Maus in ein multimediales, sinnliches
Environment.
Mau reiste in den 1970er Jahren während der
Diktatur von Jean-Claude „Baby Doc“ Duvalier
nach Haiti. Sie war gemeinsam mit dem
Schriftsteller Hubert Fichte unterwegs. Die Reise
war Teil eines langjährigen Rechercheprojekts zu
afrodiasporischen Religionen.
In intensivem Austausch mit Expert*innen aus
Haiti und der haitianischen Diaspora entstand
das Konzept der Ausstellung und die Auswahl
Fotografien.

 bis 14.02.2026

Förderung durch: Pro Helvetia

 Städtische Galerie im
Lenbachhaus und Kunstbau
München
Luisenstrasse 33
80333 München

© U5 und bpk / S. Fischer
Stiftung / Leonore Mau
U5, Sissi, Überlagerung von
Fotografien von Leonore
Mau, 2025

https://www.kultur-schweiz.de/5871/winzige-giganten-die-macht-der-mikroorganismen
https://museumbrotundkunst.de/ausstellung/winzige-giganten
https://museumbrotundkunst.de/ausstellung/winzige-giganten
https://www.kultur-schweiz.de/5867/out-of-focus-leonore-mau-und-haiti-eine-ausstellung-von-u5
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Face2Face
FOTOGRAFIE, BILDENDE KUNST

In »Face2Face« geht es um Sehen und
Angesehenwerden, um das Wechselspiel
zwischen dem eigenen Gesicht und dem Antlitz
des Anderen – oder dem eigenen Spiegelbild. Ein
Gesicht, das von niemandem gesehen wird,
existiert nicht. Denn erst der Widerblick macht
das Gesicht.
Zeichnungen, Druckgrafiken, Fotografien und
Plakate aus dem reichen Fundus der
Graphischen Sammlung zeigen auf, wie unser
Wissen um Mienenspiel und Gesichtsausdruck
durch Artefakte geprägt ist: Von der Renaissance
bis heute findet die Deutung und Erforschung
der Gesichter in der Kunst statt.
Gruppenausstellung mit Werken u.a.
von Thomas Ritz, Vera Röhm, Dieter Roth und
Tobias Stimmer 

 bis 08.02.2026

Anmeldung unter: info@hlmd.de

 Hessisches Landesmuseum
Darmstadt, Karl Freund-Galerie
– Graphische Sammlung
Friedensplatz 1
64283 Darmstadt

SOLASTALGIE. Spaziergänge durch veränderte Landschaften
BILDENDE KUNST

Landschaften sind ständigen Veränderungen
unterworfen, die sich in Zeiten des
Klimawandels besonders rasant und
zerstörerisch gestalten. Können Landschaften
schön und zugleich gefährdet sein? Die
Ausstellung fragt nach der Ambivalenz von
Trauer und Trost, von schönen und verletzten
Landschaften, und nach unserem gespaltenen
Verhältnis zur Umwelt. Historische
Landschaftsgemälde des 18. bis frühen 20.
Jahrhunderts aus der Sammlung Giersch bilden
den Ausgangspunkt, bereichert durch
universitäre Forschungsperspektiven. Die
historischen Malereien treten darüber hinaus in
Kontakt mit zeitgenössischen künstlerischen
Positionen.

https:/​/​www.​mggu.​de/​ausstellungen/​solastalgie/​

 bis 15.02.2026

10:00-18:00

für Kinder geeignet, Förderung
durch: Pro Helvetia
Anmeldung unter: info@mggu.de

 MGGU – Museum Giersch der
Goethe-Universität
Schaumainkai 83
60596 Frankfurt

Sprich, alte Haube, wo fehlt's?
BILDENDE KUNST

https://www.kultur-schweiz.de/5855/face2face
mailto:info@hlmd.de
https://www.kultur-schweiz.de/5767/solastalgie-spaziergaenge-durch-veraenderte-landschaften
https://www.mggu.de/ausstellungen/solastalgie/
mailto:info@mggu.de
https://www.kultur-schweiz.de/5807/sprich-alte-haube-wo-fehlt-s
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Wie stellt sich Landschaft heute dar? Wie
gestaltet sich unser Verhältnis zu ihr? Wie gehen
Bildende Künstler*innen mit
Transformationsprozessen um, die Landschaft
in den vergangenen Jahrzehnten durchlaufen
hat und zu ihren aktuellen Erscheinungsformen
geführt hat? Was kann an der zeitgenössischen
Landschaft abgelesen werden? Dies sind Fragen,
welche „Sprich, alte Haube, wo fehlt’s?”
aufgreifen möchte. Zeitgenössische
Künstler*innen betrachten es aus ökologischer,
gesellschaftlicher, kolonialer, kurativer oder
spiritueller Perspektive.
Mit Arbeiten u.a. von Sarah Burger und Reto
Pulfer

www.​kunsthalle-​mainz.​de

 bis 11.01.2026

10:00-17:00

Förderung durch: Pro Helvetia

 Kunsthalle
Am Zollhafen 3-5
55118 Mainz

Maskeraden. Als die Fasnacht noch Fasching hiess
GESCHICHTE

Eine Ausstellung zur Geschichte der Narretei am
Bodensee vom 18. bis 20. Jahrhundert
Fasching, Fasnacht oder Karneval? Innerhalb der
südwestdeutschen Fasnacht haben die
Traditionen in der Dreiländerregion Bodensee
ein starkes Eigenleben: Die Fasnacht hier ist
historisch ein bunter Cocktail aus Habsburger
Fasching, bürgerlich-liberaler Saalfasnacht und
einer kräftigen Portion karnevalistischem
Rheinland. Bis zur Revolution von 1848/49
begeistert sich das freiheitsgestimmte
Bürgertum an satirischen Narrenspielen.
Beeinflusst vom wiederaufblühenden Kölner
Karneval wird nach 1860 «Prinz Karneval» zur
Leitfigur. In deutschen und Schweizer Städten
und Dörfern rund um den Bodensee werden
prächtige Umzüge organisiert und rauschende
Bälle gefeiert. Frauen dürfen zwar mitmachen,
aber nur als Zierde männlicher
Selbstdarstellung. Im Deutschen Kaiserreich
schlagen die kolonialbegeisterten Narren
erstmals auch rassistische Töne an. Heute wird
die Frage kontrovers diskutiert, ob «Indianer»,
«Chinesen» und Kostüme fremder Kulturen an
Fasnacht und Karneval noch statthaft sind.
Während des Nationalsozialismus erweisen sich
die deutschen Humoristen als erstaunlich
anpassungsfähig: Terror und Verfolgung
herrschen, doch die Narretei produziert unbeirrt
gute Laune. Derweil spotten Schweizer Narren
zuweilen mutig über die braunen Herrscher.
Wenig überraschend, knüpfen
Narrengesellschaften nach dem Ende von
Diktatur, Krieg und Holocaust nahtlos an ihre
Traditionen vor 1939 an. Seit den 1950er Jahren
erzielt vor allem die Bühnenfasnacht
sensationelle Erfolge: Stars wie Karl Steuer und
Helmut Faßnacht berühren die Menschen und
machen die Narretei am Bodensee durch Radio-
und Fernsehübertragungen weithin bekannt.

 bis 11.01.2026

 Kulturzentrum am Münster
Wessenbergstr. 41 / 43
78462 Konstanz

© Rosgartenmuseum
Konstanz
Groppenfasnacht
Ermatingen

http://www.kunsthalle-mainz.de
https://www.kultur-schweiz.de/5692/maskeraden-als-die-fasnacht-noch-fasching-hiess
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Florence Jung
BILDENDE KUNST

Das Projekt von Florence Jung markiert das 30-
jährige Jubiläum der 1995 gegründeten Halle für
Kunst Lüneburg e.V. und den Auftakt des
Jahresprogramms unter der neuen
künstlerischen Leitung von Lisa Deml und Marie-
Sophie Dorsch. Vor diesem Hintergrund nähert
sich Jung dem Kunstverein wie einem
Organismus, der unweigerlich in einem Prozess
des Alterns begriffen und dessen 30. Lebensjahr
von verschiedenen Umbrüchen gekennzeichnet
ist. Für den spezifischen Kontext der Halle für
Kunst Lüneburg e.V. entwickelt sie drei
Szenarien, die unterschiedliche Zeitlichkeiten
und Sichtbarkeiten verhandeln.
Das Projekt von Florence Jung findet über zwölf
Monate hinweg parallel zum
Ausstellungsprogramm statt. Ein Szenario ist
dauerhaft im Innenhof sichtbar, die anderen
Szenarien sind zu den regulären Öffnungszeiten
der Ausstellungen zugänglich.

 bis 15.03.2026

Förderung durch: Pro Helvetia

 Halle für Kunst Lüneburg e.V.
Reichenbachstr. 2
21335 Lüneburg

© Gestaltung: current
matters

https://www.kultur-schweiz.de/5564/florence-jung

